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Lager--, Export- - und Flaschen -- Vier !

; vsstc, und D,pot:
No. 220 u. 222 Süd Dclatlmc Straße.

- Pik 0 este .

Wasch - Maschine,
welche bis ieU im Markte ist.

tzr Ans Probezeit zu baben.

Tapeten,

Vorhänge,

Oeltuchc,
in grober AuSmabl und zu billigen Peei
sende! .

HarlMStter,
161 Ofl Qalhlngton Str.
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CHRISTIAN WATERMAN.
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Hohl Kipper.)

CHRISTIAN KCEPPER. ,
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(Nachfolger dön

Engroöhündler
i inWhiskiesHWeinen.
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,"' .' Wir machen auf folgende Preist ansmcrlsam:
Kinder Kid Straft Oandalen, Größe 8 bls 10 1)2, srüber

letzt Je; dieselben Schttbe, Größe 4 bls 7 1)2,
30 entS.

Kinder .Newport" Knöpf-Schub- e, srüber 81. 23, jetzt U0c
Knaben Low-Cn- t Ochube, früher 130, jetzt 8.13.
Manner Dom PebroS und ValmoralS, srüber Sl.73, jetzt

81.23.
Dies sind blos einige unserer Preise. Unser

Lager ist weder Shoddy" noch Bankerott." Wir
fiihren bloß die besten Waaren.

Capital
No. 18 Oft Washington Straße.
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CivilftandSregifler.

Geburten.
vTU angesühttcn ?!imen sind die Ui tfatnl ober

derUuUtr.)
Strube, 5knaie, HO. Juli.

John EeiZ, Mädchen. 28. Juli.
William Gideon, Mädchen, 27. Juli.
JameS Waldon. Knabe. 27. Juli.
Joseph Beinkmann, Mädchen, 31. Juli.

Heirathen.

Todesfälle.
Michael CollinS, 75 Jahre, 30. Juli.
G,o. Burkhart. 32 Jahre. 30. Juli.
Leander Demoß,' 54 Jahre. 29. Juli.
Cacilia Bodensee. 44 Jahre. 30. Juli.

tfg TyphuS 261 Nord Pennsylvania
Straße und 71 Ash Straße.

fö Herr B. Nieland wird ersucht,

seine Adresse in der Osfice ds. Bl. zu

hinterlassen.

5 Patrick Killian wurde gestern

Abend durch Sergt. Quigley wegen einer

Schlägerei verhaltet.

Kaust euren Bedarf an Thee und
Kaffee bei Emil Müller, 200 Ost
Washingtonstraße.

IST Am 10. dZ. machen die Emmeit

Gardisten einen- -
Ausflug räch Terre

Haute.

Squire Johnston bestrafte

gestern Fanny HickS wegen thätlichen An-grif- fz

auf Tillie Jones.
Eduard Mayher mußte bei

Squire Johnston Sicherheit stellen, um

Frieden zu halten mit Hugh Barne?.
Bei dcm Stadtschreiber stnd US

jetzt 2934 Lizensen für Hunde ertheilt
worden. Rückständig mit der Steuer
sind noch immer über 1000 Hundebsttzer.

Der zu CO c bisher verkaufte Gun
Powder Thee ist auf 50c per Pfund
reduzirt bei Emil Müller. 20 Ost
Washingtonstrase.

sT Man glaubt daß in der heute
Abend stattfindenden regelmäßigen
Schulralhssidung die erledigte Schul
fuperintenentenstelle endlich besetzt wer
den wird.

In der gestern stattgehabten
Untersuchung des iloroners betr. des To
des der Frau Grimm wurden neue That
fachen nicht ans Licht befördert.

IS Der Laden vsn Irauk Ringer in
Millersville wind tjr einigen Tagen
des Nachts erbrochen und eine Parthie
Cigarren, Tabak und Postmarken da
raus entwendet.

Versichert Euer (Slgen
tbnm in der alten bewabrten
New Zjvrk ttnderwrlterS
Feuerversicherung.

Fred. Merz, Agent,
No. 18 Blrqlnka Avenue.

Künftigen Sonntag wird Herr
Conrad Nieß in de? Mannerchor Hallt
in einem einwilligen Gastspiele in .Eon
rad von Hohenhaufen- - und Revanchirt"
auftreten, v:r Witr, ist ein talenlirter

Schauspieler.

Zg-- Ein Schuppen hiuter Pine Str.
zwischen Ohio und Rew Vork Straße
wurde hente Rächt gegen 2 Uhr in Brand
gesteckt und um etwa $2: beschädigt. Die
Feuerwehr watit durch .ssastkn 814 allar
mirt und loscht? das Feuer.

Auf Antrag von L. L. CurtiS
ernannte gestern Richter Taylor Herrn
EudoriS M. Johnson zum Masseverwal
ter der Jndiana Stearn Machine and

Pipe Company." Johnson stellte $1500

Bürgschast.
ö--Z- Gestern traute Squire Walpole

Robert Spencer und Lillie Wallace. Alö
die Germern vorüber war. wukte stch die

Braut in ihrem Glück nicht anders zu

helfen, als den Brautschleier zurückzu

schlagen und dem Squire, der sie in
menZ Fesseln geschlagen hatte, einen herz-haft- en

Kuö auf den Mund alZ Belohnung
zu geben.

tgy Gestern Morgen brannte ein

Herrn Reid zugehöriges Pferd mit einem

Wagen durch. An der Ecke von Nord
und Meridian Strafe kollidirte der 23a

gen mit einem Buggy, in welchen. Frau
P. H. Fitzgerald und deren Schwieger
mutter faßen. Die Damen wurden zur
Erde geschleudert und empfindlich ver

letzt. Die Wagen und die Pferde stnd

erheblich beschädigt.

Um zu errathen, wie viel Kaffee

bahnen in dem Sack stnd. mükt ihr ein
Pfund grünen i(au naazzayien. viii
dann ist das Gewicht des SackeS zu
lcdSken, welcher in dem einen Schau .m vT nr.it. fi (1:1 .kl.! 1 - ll - f.
Itniur IN zw Ui :uaiyinaiuniu&5

Em il Müller.
In Bezug auf Alfred Harrifon,

den Partner von John C. Hamson
waren wir falsch berichtet. Derselbe ist

gar nicht verwandt mit feinem Partner,
ist außerdem schon 84 Jahre alt, feit

Langem unfähig, sich um. du Führung
des Geschäftes zu kümmern, und ist somit
von seinem Partner um sein Vermögen
und seinen guten Namen gebracht wor
den. Sonach verdient der hochbetagte
Mann keinen Groll, sondern Mitleid.

23 Einige Dutzend Aktionäre der

Globe Mutual Asschment Insurance
Company haben bei dem Slaattauditor
die Auflösung der Gesellschaft und die

Ernennung eine? Massenvermalterl

beantragt, weil die Gesellschaft ihre letzten

Schäden biZ jetzt nicht ausgezahlt hat.
und sich überhaupt in insolventer Lage
befindet. Die Gesellschaft wurde vor ein

paar Jahren von einigen Leuten gegrün
dt!,die von Anderssn hlttter verzogen

Ein fcheublicheS Unglück stieü David
Griffith zu, das ihm nahezu auch das
Leben gekostet Hütte. Derselbe war von

feinem Prinzipale mit noch einem Ge
hülsen beauftragt worden gestern Räch- -

mittag die AbtrittSgrube in No. .T7

Plumstrabe zu reinigen, als er bei der

Akbeit, wahrscheinlich durch die derGrube
entströmenden Gase betäubt wurde und
in die über 10 Fuß liefe volle Grube
hinabstürzte. Sein Begleiter, der dicht

neben ihm arbeitete, hatte von dem lln
glück gar nichts gesehen und wurde erst

durch das Aufschlagen GeiffithS ausmerk-sa- m.

ES wurde nach der 2. Abtheilung
der Feuerwehr Igesandt, welche stch nun
mit Seilen und Leitern an die widerliche

und eckelhaf!e aber wahrhast edle und
aufopfernde RettungZarbeit machte.

Mit Hülfe einer Leiter wurde ein Seil
um den Leib Griffith's geschlungen,
doch lag der arme Mensch in solcher Weise

da, daß man ihn nicht in die Höhe ziehen
konnte. Die Noth war bis zum Gipfel-

punkt gestiegen, da der Koth dem mit
dem Gesicht nach oben liegenden Manne
bereiti über dem Munde zufammenzu

schlagen drohte und man in Folge dieser

Wahrnehmung ziemlich rathloZ dastand.
Ein junger Mann, Namen? Frank Page,
entschlob sich endlich hinabzusteigen und
den völlig Bewußtlosen, der über 20
Minuten da unten gelegen hatte, herauf
zutragen. ES bedürfte einer weiteren

Viertelstunde ehe der arme Mensch unter
den ärztlichen Bemühungen Dr. Olivers
wieder zum Leben erwachte. Per Patrol
vagen wurde er hieraus, nachdem man
ihn von dem Schmutz gereinigt und in
andere Kleider gesteckt hatte, nach seiner

Wohnung. 444 West WashingtonSlrüke,
gebracht.

Briefkasten.

Redaktion der Tribüne.-Wolle- n

Sie gesälligst folgende Frage
beantworten. Ich wohne feit l Iah
ren hier, besitze meine ersten Papiere, bin
aber nicht Bürger. Darf ich bei d:r
Präsidentenwahl stimmen ? I. F.

Gewiß. Die Präsidentenwahl 'ist
theoretisch bloß eine Stacilswahl.
Die Bundesverfassung schreibt bloß vor

daß jeder Staat ine Anzahl Elektoren

wähle, welche der Zahl der Senatoren
und Congreßmitglieder des Staates ent

spricht. Die näheren Bestimmungen
über die Wahl derselben ist den Staats.
legiSlaturen überlassen. Bloß die Fest
setzung des Wahltages ist dem (xonqreß
vorbehalten.

Da unter der Verfassung von Jndiana
jeder Eingewandert von 21 Jahren und
darüber, welcher ein Jahr im Lande,
und 6 Monate im Staate wohnt und
feine Absicht erklärt hat, Bürger der Ber.
Staaten werden zu wollen stimmbercch

tigt ist. so können Sie. den vorgeschriebe
nen Aufenthalt in Ihren: Wahlbezirk

vorausgesetzt, bei. der Präsidentenwahl
stimmen.

Festges.tzt.

John Harrington wurde gestern von

KaufmannSpolizist Elliot dabei erwischt,
wie er den Rock eines Angestellten
Wasion'ichen Schnittwaaren Gcschäs:5

stehlen wollte. In dem Geschälte waren
die jungen Leute mit der Jnventurauf-nähm- e

beschäftigt und hatten eine nach

der Alley führende Thüre halb offen o,z

lassen. Der Gauuer zwängte sich ij
durch und wollle eben gerade nach Itm
Rock greisen, als er von dem Polizisten
am Kragen geparkt wurde, harrington
setzte stch zur Wehre, wobei er Elliot in
den Arm biß. DieS nutzte ihm jedoch

nicht?; er mußte mit nach dem Station
Hause. Ein Reger, der den Auspasser
machte, entkam leider.

An Harrington wurde prompte Justiz
geübt. Er wurde von der MayorZ Court
nach dem Criminal Gericht geschickt, das
ihn zu drei Jahren Zuchthaus wegen
DiebstahlSverurtheilte.

Unsere Armenpflege.

Im Lause .des Monats Juli suchten

hier 292 Personen beim Armenpflege?
um Unterstützung nach. Bon diesen

Gesuchten konnten 244 berücksichtigt wer
den, wogegen 48 Hilfesuchende zurückge
wiesen werden mußten.

Die Ausgaben stellen sich wie folgt .

FürLeberismittkl f 750 00

Kohlen 31 80

Holz 15 75

Reisepässe 79 10

Begräbnißkoftkn 5 75

Zusammen. 5 915 40

Plötzlicher Tsd.

Ein alteS Ehepaar Namens Gregg von
Franklin war bei seinem Sohne in
HaughSville seit einigen Togen auf Be
such und wollte gestern Abend wieder die

Heimreise antreten, alZ auf dem Bahn- -

hol' angelangt, die alte Dame einen
Herzschlag erlitt und augenblicklich todt
war. Die Liiche wurde zuerst nachdem
Leichenieflatter Keeglo und dann nach
dem Hause eines Neffen, des Herrn Edw.

Pullen. 139Jndiana Avenue erbracht.

In dem Büreau des Staatöfekre
tariats wurde gestern die Jndiana
Package Company" mit .$50.000 Kapital
als organistrt registrirt.

Vergebt nicht bei mir für einen
Dollar Kaffee zu kaufen, und euch ein

guesstickei" geben zn lassen,wonach ihr
die Zahl der Kaffeebohnen in dem Sack,
welcher in dem AuSlagekasten in dem
Schaufenster in 200 Ost Washington,
strabe steht, errathen könnt. Derjenige,
der die Zahl annähernd richtig erräth,
erhält am 1. Januar 1885 ein HauS mit
freiem Platz.

Emil Möller.

Die löjährige Leonora Robinson war
auf Aeranlasiung ihres AdoptivvaterS
Wm. Robinson unter der Anklage des
Diebstahls von Bettzeug bei einer Frau
Mary A. Moody verhaftet worden.
Heute stellte sich diese Anklage alS Lüge
heraus und eS scheint, dab Robinson in
seiner Wuth, dak das Madchen sich nicht
mit ihm in unsittlicher Weise einlassen
wollte er stand nämlich deßhalb schon
einmal unter Anklage und nicht ein

lassen will, auf diese schändliche Weise
seine Rache an dem Mädchen ausüben
will. Er schalt dasselbe und seine Frau
vor dem Gericht Prostituirte u. s. w. und
da der Mayor seiner Anklage keinen
Glauben schenkte und das Mädchen von
derselben und den Kosten freisprach, so

ging er zu Squire Johnston und erhob
Anklage gegin dasselbe wegen Prostltu-tio- n.

Frank Matteney wurde deshalb be

straft, weil er von einem in Bewegung
befindlichen Eisenbahnzug gesprungen
war.

Andy Vanmeter war der FriedenSstö
rung, Schlägerei und des Raubversuchs
angeklagt. Wegen der Schlägerei wurde
er heute bestraft und wegen der beiden
anderen Anklagen soll er morgen ins Ge-b- et

genommen werden. Vanmeter ist der
Bursche, der vor etwa drei Wochen der
Polizei aus dem StationShause ent
wischte, als diese ihn nach der MavorS
(ourt sühren wollte.

Kriminalgericht.

James F. Northtrup ist deS DiedstahlS
angeklagt. Er hatte mit einem anderen
Burschen, der jedoch entwischte, daS Sta-tionLha- u?

der Eisenbahnstation Howland
erbrochen und auS der ebenfalls gemalt
fam geöffneten Kasse 10 EentS gestohlen
Da der Mann anständig aussieht und be

haupet, die That aus Hunger verübt zu
haben und außerdem der Betrag ein höchst

geringer ist, so hat sich der Richter bie

Entscheidung bis morgen vorbehalten.
James Lytl ist des KleindiebstahlS an.

geklagt und befindet stch die Sache noch
in Verhandlung vor den geschwore
nen.

Eine Karte.

An Alle, welcke an Z?olaen von usend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
tau, Aerlutt der Aianneslralt ?c. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept da?
sie kurirt. Dieses grobe Heilmitte! wurde
von einem Atl nonar in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteS Eouvert an
Kv. Joseph T. Jnman, Station J.,
New Pork Eily.

IndZanapoliser Lehrerinnen und
der Vatikan.

Vor etwa einem Jahre begaben sich

mehrere hiesige Lehrerinnen nach Buenos
AyreS, um dort ihren Beruf auszuüben.
Da nun, wie überall, so auch dort der
Geistlichkeit die Wisien verbreitenden
Lehrer im Wege stehen, so machte sich ein

Pater Elara ein Geschäft daraus, , die
Damen öffentlich zu verleumden. Die
Regierung von Buenos AyreS verfügte
darauf die Absetzung des PaterS, aber
nun kommt der Vatikan und droht mit

Abberufung feines Delegaten, wenn die

Regierung auf der Absehung des eloti
fchen Paters besteht.

So werden ein paar Jndianapoliser
Lehrerinnen Gegenstand diplomatischer
Verhandlungen '.wischen dem Vatikan
und einer jüöaluerikanischen Republik.

KroßeS Feldlager.

Zu dem vom 4. bis 11. August in
Peru, Ind. stattfindenden großen Feld
lager verlaust die Wabash Bahn TtcketS
von Indianapolis und allen Plätzen
unterwegs an Organisationen in Uni
sorm zu 1 Eent per Meile jede Richtung,
an Andere zu 1), des Preises sür beide
Fahrten. Näheres bei

F. E. Dennv.
D. Pass. Agent der Wabash Bahn.

si9 Süd Illinois Straße, Indianapolis.

Heute Abend Punkt )8 Uhr
Probe des gemischten Ehorö im L'eder
kränz.

14 Psund Standard A Zucker, und
13 Pfund Gcanulated Zucker kosten je
nur $1.00 bei Emil Müller, 200 Ost
Washingtonstraße.

lT Der Vlaine und Logan Club hält
heute Abend eine Sitzung in Ro. 17 Bäte!
Block ab.

tr In der Office deS Dr. Theodor
Wagner No. 18 & 19 Fletcher & Shar.
pe? Bleck findet heute Abend )8 Uhr
eine Versammlung statt, um Schritte zur
Gründung eines LeichenverbrennungS
verein und Heistellung der nöthigen
Baulichkeiten zuthun. Alle welche sich

für dieSache interessiren, sind eingeladen.

SJn dem Büreau deS GesundheitS
rathS machte gestern ein Mann, der lei
der nicht nach seinem Namen und Wohn
ort gesragt wurde, einen Besuch. Der
selbe sagte, dav er vor etwa sieben Jahre
von der Pserderotzkrankheit insizirt wor-de- n

sei. DaS Gesicht deS ManneS sah
schrecklich aus, doch will er jetzt vollstän

dig gefund sein.

Zu den besten Feuer Verstche
rungS Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt $320 000.
Diese Eompagnie repräsentirt die .North
Western National von Milwaukee, Ber
mögen, $1,007,193.92 und die .German
American- - von New Pork, deren Bermö
gen über $3,09 4,029.&9 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen $1.000.000 und die

Hanover os New 9)oil" mit einem Ver
mögen von $2,700,000. Die .Franklin-i- st

namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil auker den reäelmäkigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr H erma n T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um.
gegend. ,

Leute, welche sich ein vorzügliches Piano an-schass- en

und dabei $100 ersparen wollen, der Be'
trag, welcher gewöhnlich bei solchen Vlanvö, die
in ausgedehnter Weise annoncirt werden, daraus-geschlage- n

wird, werden in dem

. Vkmw !
. i . ....
geradezu daS finden, was sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezu 1,000
Hänser dieser Stadt gesunden, ein Umstand, der
gewiß zu seinen (Gunsten spricht.
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AbsglagSzahlungen.

Leichte

I

Flanner, s
M.Jllinoisstr.

Besonders niedrige Preise.

Wrn.M.' Sclioror," öfnt s; .;

$30 wurden " gestern ffannie
Schlee. wohnhast West Vermont Straße'

'

gestohlen. -
.

t

ET Bei der uverior Court wurde
heute von CharleZHelwig gegen die Pull
man Schlafwagen Gesellschaft Klage im

Betrage von $100. erHoden weil ihm am
23. Mai Nachts beim, Benutzen . eines

Schlafwagen? ' der 'genannten ' &ttü
schaft die Summe von Ztt7 .70 gestohlen
worden war. '"
. - 6 Pfünd Golden Rio Kaffee kosten
nur $1.00 Ui Emil Müller. .200 Ost
Washingtonstrabe..

In der Superior (5onrt klagte
gestern Alonzo C.Putman gegen die sal- -
lite Firma Dickson BroS. und den Maf.
senverwalterWm.' ,H. Martz. Kläger
sagt, daß ihm eine Parthie Holz im
Werthe von tz2000 von den Beklagten
ungesetzlich zurückbehalten worden sei.
Er verlangt weitere tz2000 für die Zurück.
beHaltung seines Eigenthum?.

- Die Jndustrial Life Association
brachte in der Superior Court Klage gk'
gen Mary Morrison und Jletcher'S Bank
für $8,120. Der Kläger hat bereits- - ein

Urtheil für diese Summe gegen die Ver
klagte., aber der. Sheriff kann Nichts
finden und Kläger meint 'die Verklagte
habe Geld in Metcher'S Bank.

es-- Richter Taylor ist in Zweifel' da.
rüber. ob er berechtigt ist, während . der
Gerichtsferien die Resignation 'eines
ReceiverS anzunehmen. Er. wird daher
wahrscheinlich mit Annahme der Restg'
Nation Harrison'S. bis zum Beginn der
Gerichtssitzungen warten und inzwischen
einen HilfSreceiver anstellen.

; Die $6200.79, welche Harrison noch

hatte, üoerlieferte.er gestern demClerk der
Courts ' . .

Vom Auslande. -
" -

DieBerlinerUniverfität
verliert eine werthvolle-Lehrkraf- t, einen
benchmten Namen nach' dem andern.
!!)c'ach Dropsen und Dorner raffte derTod
auch Karl Richard Lepsius dahin. Mit
ihm verliert- - die Universität rbren ' be-

rühmten EgYptolozen,Spracl'forscher und
Obcrl'iblioZkar, die Akademie der Wis-senschast- en

lins -- iincr Mitglieder, das
egvptische Museum seinen Direktor. Lep-siu- s

war in ?t'aumburg'am ZZ.Deze'.nber
r ! ri

1 iu geooren, eiiueu ferne ernellounz
auf der Schulpforti und besuchte dann
die Universitäten . von Leipzig und Göt-tingen- .!

1833 kam er als Privatdocent
nach Berlin und erhielt die eifrigsteFör
derung. durch Alexander von Humboldt.-Dreima- l

besuchte Lepsiüs ögypten- - und
beschrieb dessen Denkmäler in demPracht-wer- k

Denkmaler aus Egypten und Ae-tkiopie- n".

Seine Forschungen waren
von höchstem Werth.' für die Geschichte
des Alterthums und sesneVerdienste ehrte
der König. - durch den Orden '

poiii-
- le

merlle und viele Ehrenämter. Gleich-zeiti- g

mit der Nachricht von seinem Tode
trifft die Meldung ein, daß Prof. Scheu
renberz den Auftrag erhielt, das Bildniß
voir Lepsius für die National-Galeri- e zu
malen. . .

-

U n ter .anderen gefeit
schaftsreformatorischen Plänen, welche' in
der letzten Zeit in' Schweden erschienen,
verdient ein von der Schwedin Concordia
Löfwsng ausaegangener Aufruf zu? Bil-- .

dunz eines. Vereins zur Forderung .des
Guten" genannt zu werden." Sie beab
stchtigt, durch eingesammelte' Mittel
eine Landwinhschastscolonie anzulegen,
die aus einer Anfangs geringeren Amahl
von frommen,' rechtschaffenen, enthaltsa- -

men, fleißigen und energischen Menschen
beiderlei Geschlechts bestehen solle, wo
die Ehe, welche die BastS eines sittlichen
Zusammenlebens und aller menschlechett
Entwickelung bildet, durch einfachere und
natürliche Lebensverhältnisse und durch
eine sichere Aussicht für den Arbeiter sich
binnen kurzer Zeit eigenen Boden erwer
den zu können, erleichtert wird. Sie
meint auf diese Weise im Lause von zehn
Jahren ca. 100 kleine gute Heimstätten
gründen zu können, in' welchen mehrere
hundert Kinder zu gesunden und tüchtigen
Arbeitern erzogen werden sollen." Meh-rer- e

bekannte Persönlichkeiten (darunter
Professor Nathorsi aus dem Landwirth- -

schasts'Jnstitut zu Alnarp, die Statthal
ter Graf Sparre. und Graf. Hamilton,
der Oberstatthalter von Etockholm Ugg-la- s

und Professor Hvlmgren aus Up-sal- a)

haben die Sache ausö Wärmste em-jzfohle- n,

weil sie der Ansicht sinddieselbe
würde die Lage der Arbeiterbevölkerung
auf dem Lande bessern) den Arbeiterstand
ans Vaterland knüpfen die Armen-U- n

terstützung vermindern und zum Anbau
des Landes nützlich beitragen. , . .

Das Neueste im Auswan.
derungswesen ist der Export deutscher
Adliger. Man lache nicht. Die N. Ztg.
erfährt, daß' der deutsch AdlZvenm

IndlaiiapollH, lad.

Nooilitaö sich mit der 'chilenischen Re-aier'u- ng

in Verbindung gesetzt hat,
'
um

für eine Anzahl von jungen Adeligen
eine gesicherte Position zu - begründen.
Etwa 10 bis 12 Herren befördert der-

selbe auf eigene Kosten bis Liverpool,
vonwoauö die chilenische Regierung
den Transport bis.' nach

' Südamerika
übermmmt. ,

'
Dieselbe . weist nun den

Kolonisten erhebliche Stücke Landes an
und gewährt 'ihnen ein Jahr hindurch
baare Mittel zum Lebensunterhalt. Im
Laufe dieses Jahres nun sollen'. die en

Grundstücke bearbeitet, ein-gezäu- nt

und mit Gebäuden versehen
Werden. Ist dies geschehen, so erhält
der Besitzer das freie Eigenthum des an-zewiese-

Landes, 'wogegen selbstver- -

ländlich die baare Unterstützung auf-wr- t.

So die N.Ztg Hoffentlich sind
sich die jungen adligen Herren ebenso
Wie. der Erportverein sür junge Adlige
darüber klar, daß sie nach obigen Vedin-ßunge- n

in Ebile sich ganz ersichtlich durch
ihrer Hände Arbzit als Landbauer ernäh-re- n

müssen, was, wenn sie es thun,ihnen
jedenfalls nur ;ur Ehre aereichen kann.

In einem V illenort bei
Petersburg hat sich, wie die Pet. Ga-set- a"

erfährt, vor Kurzem Folgendes
Ein, junger Mann, der die in

jener Gegend wohnende Familie seiner
Braut besuchte, verlor bei einem Spa-ziergan- ge

sein Eigarren-Etui- . Es war
schon spät ölbends, als cr es vermißte.
Er sprach bei dieser Gelegenheit sein Be-daue- rn

darüber aus, daß es schon so spät
sei, sonst würde er das Etui gewiß sin-de- n

denn cr habe es, wenn er sich recht
besinne, auf dem Kirchhof, den sie besucht
hatten, in der Nähe' der Kirche liegen
lassen.' .Seine Braut neckte 'ihn scherz-

weise wegen seiner Gespenstcrfurchi, waS
ihn dermaßen reizte, daß er ihr die Wette
o.nbor, sofort zum Kirchhof, zurück zu ge-he- n

und zum Beweise, .daß er wirklich
dort gewesen, einen .Todtenkranz
mitzubringen. Dle Mutter, der Braut
ieth ernstlich von dem Unterneh-ine- n

ab, aber der in seinen:. Stolz
verletzte Bräutigam ließ sich . nicht bal-te- n.

Vorsichtshalber instruirte. die Mut-
ter d'en Gärtner, daß er ihm nachgehe.
Jetzt liegt öer junge Mann an einem
hitzigen Fieber schwer .darnieder und
ringt mit dem ode.. Er hatte aanz ge-lass-

en

den Gitterzaun desKirchhoss über-kletter- t,

hatte bei der Kirche, wie er vor

aussehe, sein Eizarren- - Etui gefunden,
von einem Grabe einen Kranz aufgenom-me- n

und wollte dann auf dem Wege
den er gekommen. Beim Her-absprmg- en

vom Zaun war er aber mi
seinem Mantel an einer Zinke hänge,,
geblieben und wurde

,
in bewußtlosem Zu-ständ- e,

in dieser Lage vom, Gärtner ge-fund-

. Wahrscheinlich hat ihm-di- e

aufgeregte Phantasie vorgespiegelt, das;
ihn, beim Verlassen der Ruhestätte der
Todten' Jemand gepackt babe.
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Electric Light Soap.
PrSxarirt nach einet j Snitich nkn Methode. .

Au unschädlichen StoHn zusammengesetzt ; oll

ständig unschldUch für die Wische; Mlnigt ohn'Reiben. ' - ;;
Eieciric Saap ManufäcturingCö.,

! Fabrikanten der.Slktrie Light Coap."

Zlo. 200 Süd Illinois Str.,
. So uthuddd, Straße.' . ' JnttanapoU. Ind.

Zu bdt roeerlee.- -

'

lmw Gmten !

Fried Kröckel, Eigenthümer.

' Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich den
früher von tz, Langenberg gtsük)rtkn.' :

PHÄXÖARTEN,
käuflich Sbernommt und auf' Schönste hergerichtet
hab xd dk derselbe jetzt, den Publikum jum Be
such offen steht. , ,

San, besonderi mxseble ich denselben Vereine,
Logen u. s. m. ,nr Abhaltung v,n ZkcnicS und

unter äußerst gänstigenVedinzungen.
, , - ?

. Fried Hroßkol, aifienti)

Peaiiri Iisik Store,
'Sto. 1 5. VennMvattia Str.

WWmn Light
Der Unterzeichnete Hat nu in Hiesiger Stadt und zwar No. 21 Süd Meridian

Straße, eine permanente Ossice errichtet. Dadurch sind wir im Stande, Leuten welche

außerhalb der Stadt wohnen, nd welche sich ia Bezug aus Gründung von Compagnien, lg.
wie in Bezug auf die Kosten der Errichtung, sowie der Dynamo.Maschinen ,e. zu insormiren
wünschen, iadem sie sich, sei es schriftlich oder mündlich, an unk wenden, die gewünschte Auskunft
zu gben. . Kataloge werden prompt zugestellt.

JDH "W rUyHnr9 Agent,
Offlce, No. 21 (?outb Meridian Straße,

I 1 1 a. ii n z c I l. , I ii I.

Mm' Cash Paint Store,
Clo. 33 Qüd Pennsylvania Straße, Scottiah Uite Block.

Farben, Firniß, Bürsten, Oele, präparirte Oelsarien, Hergestellt zum sofortigen Gebrauch

tS"" Man prüfe unsere Preise, ehe man kauft.

rjmmmmmmmmmmKmmmmmmmmmmmmmmmmammmm'

CDaDHflloyaroy--CLxniCixiaa'Q; 0
Groß-HWl- er in Kentully Whiskies und Weinen,

vtttrs & 5?ell,s Ci. Cm nail" CII!ifI eine epezialitöt.

CZo. 231 ttaln (Ztrage, . . LouiSville, Sin.

Goorco Boadorfor, Vgent, Olive Straie Jnbianavelie, Jndiana

Die seiuOeu Oaaren,bie in unserer Oranche gemacht werden.

F. W.
Z0hN

y-
Mtphsn. lkttlSen fük alle

Weösnbsftatter.v ;

Zvecke.waren.


